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®aë 3aljr
bem Qialjr

©olbene galjl
Epaïten
Sonnengirïel.

gette uni §eftred)itung fur ba§ galjr 1922.

1922 tft etn ©emeinjaljr, ïjat fomtt 865 Sage unb entfprtdp :

6615 bet 3ultantfdljen tpet to be, I bem $afjr 5682/5683 bet Quben,
7430/7431 ber Sl^antiniftfjen titra, | „ „ I34u/l34i bet SKobammebaner.

(Sljronolofliftfte Sîcmtîeidiett mtb 3itïel.
©regoriantfdjer 3>ulicmtfd)er

ober ober
SJteuer Snleitber Sitter Slntcnber

Septuageftma
ÇettenfaftnadÇt
älftfjermttttooäj
Dfterfomttag
StuffaÇrt

4
II
27

12. §ebruar
26. „

1. SJläris
16. Slptil
25. UJtat

4
XIV
27

®rcgortanif$er guliattifdicr
ober ober

Weiter Rutenbcr 9(lter SalcnOer
SRbmerjtnSsabl
SonntagêbudEjftabe.

©ctoegItd)c ^cftc.
30. Qanuat ÎSftnnftfonntaq
13. geÊruat 3>retfaltigïeitêfortntag
16. „ grontetcfjnamëfeft

3. aipttl EtbgenBfflftfjer Settag
12. SPÎai 1. Slbbentfonntag

5

A

4. Quni
il. „
15. „
17. Sept.

3. ®eg.

5
B

22. Sdiai
29. „

2. gurti

27. UtoPember

3aÇI ber Sonntage nabf) :

SSon SBetfinactjten
Trinitatis : nocÇ bem Sîcuen Sîalenber 24 Sonntage, nacfj bem Sitten Salenbet 25 Sonntage.
1921 btê .•perrenfaftnacpt 1922 ftnb es 9 2Bod)en 0 Stage nacfi bem SSeuen Satenber.

„ „ 1921 „ „ 1922 „ „ 7 „ 1 Stag „ Sitten Salenber.
Dfterfomttag 1923 fällt auf ben 1. Slpril narfj bem Stcuen Salenber, auf ben 26. Sftärj nadj bem Sllten Salenber,

fjrimfaften ober Ouatentbcr.
8. SJlärs 23. gebruar I 3. Eructé 20. Sept. 21. (September
7. 3unt 25. UJtat | 4. Suciae 20. SDej. 14. ®ejember

1. Sftemimëcete
2. StrtnitatiS

griitjling: 21. SJtärj, 10
Sommer : 22. Sunt, 6

§er6ft: 23. Sept., 9
SBinter: 22. ®ej., 3

2lftronotmfd)er ©eginn ber nier Safjrcôseite».
Ulir 49 3Jttn. morgenë, Eintritt ber Sonne tnS ßet^en beS SBtbberS,

27
10
57

//
abenbê,

QaÇreëregent : SDtonb (0 '

Stag unb Stadjt gletdÇ.

„ ffirebfeS, längfter Stag,
ber äBage, Stag unb Stadjt gleidj.
beê StetnBodS, Itirjefter Stag.

^ebrtttmig ber JUtetbrrjeidjrn.
0 «Sonne, § 3Jlerïur, Ç SSemtâ, § @rbe, (T 2Jïonb, ç? 3Jlarâ, 2J. Supiter, £ «Saturn,

S Uranuâ, T Neptun. ©efecfjftfd^ein, ©eoiertfc^ein, A ©ebrittftfjein, cf Su=

famntenfunft ober fôonjunftion, ^ ©egenfdjetn ober Dppofition, <ß ®rac^enîopf ober

auffteigenber knoten, y SDradfjenfcarcans ober abfteigenber knoten.
®ie fdjtoarj gebrucften geilen in ber fRubrtl: „^tanetenftettung" Bejiefjert ftcfj auf bie

Betreffenbe «Stellung beê iïftortb eê ju ben ißtaneten. Qm geidjen O fte^t ber 3Jîonb ï>odj ant
Çimmel, toaê iut «Sommer Bet Sfteumonb, im SBinter Bei 3SoHmonb ber gaff ift; Bei y bagegen
ergebt er ftc^ nur toenig über ben §orijont.

27

Das Jahr
dem Jahr

Goldene Zahl
Epakten >

Sonnenzirkel,

Zeit- und Festrechnung für das Zahr 1922.

1922 ist ein Gemeinjahr, hat somit 366 Tage und entspricht:
66i5 der Julianischen Periode, > dem Jahr 6682/5683 der Juden,
7430/7131 der Byzantinischen Ära, î

„ „ 1340/1311 der Mohammedaner.

Chronologische Kennzeiche« «nd Zirkel.
Gregorianischer Julianischer

oder oder
Neuer Kalender Alter Kalender

Septuagestma
Herrenfastnacht
Aschermittwoch
Ostersonntag
Auffahrt -

4
II
27

12. Februar
26. „

1. März
16. April
25. Ntm

4
XIV
27

Gregorianischer Julianischer

Neuer Kalender Alter Kalender
Römerztnszahl
Sonntagsbuchstabe.

Bewegliche Feste.
30. Januar Vstngstsonntag
13. Februar Dretfalttgkeitssonntag
16. „ Fronleichnamsfest

3. April Eidgenössischer Bettag
12. Mai 1. Adventsonntag

5

X

4 Juni
11. „
15. „
17. Sept.

3. Dez.

5
L

22. Mai
29. „

2. Juni

27. November

Zahl der Sonntage nach
Von Weihnachten

Trinitatis : nach dem Neuen Kalender 24 Sonntage, nach dem Alten Kalender 25 Sonntage.
1921 bis Herrenfastnacht 1922 sind es 9 Wochen 0 Tage nach dem Neuen Kalender.

„ 1921 „ 1922 „ „ 7 „ 1 Tag „ Alten Kalender.
Ostersonntag 1923 fällt auf den 1. April nach dem Neuen Kalender, auf den 26. März nach dem Alten Kalender.

Fronfasten oder Qnatembcr.
8. März 23. Februar 3. Cruets 20. Sept. 21. September
7. Juni 25. Mai î 4. Luciae 20. Dez. 14. Dezember

1. Reminiscere
2. Trinitatis

Frühling: 2l. März, 10
Sommer: 22. Juni, 6
Herbst: 23. Sept., 9
Winter: 22-Dez., 3

Astronomischer Beginn der vier Jahreszeiten
Uhr 49 Min. morgens, Eintritt der Sonne ins Zeichen des Widders.

27
10
57

//
abends,

Jahresregent : Mond >

Tag und Nacht gleich.

„ Krebses, längster Tag.
der Wage, Tag und Nacht gleich,
des Steinbocks, kürzester Tag.

Bedeutung der Kalenderzeichen.

S Sonne, Z Merkur, H Venus, Z Erde, Mond, Mars, Zs Jupiter, Saturn,
Z Uranus, ^ Neptun. Gesechstschein, m Geviertschein, /X Gedrittschein, c/ Zu-
sammenkunft oder Konjunktion, K Gegenschein oder Opposition, ^ Drachenkopf oder

aufsteigender Knoten, Drachenschwanz oder absteigender Knoten.
Die schwarz gedruckten Zeichen in der Rubrik „Planetenstellung" beziehen sich auf die

betreffende Stellung des Mondes zu den Planeten. Im Zeichen steht der Mond hoch am
Himmel, was im Sommer bei Neumond, im Winter bei Vollmond der Fall ist/ bei dagegen
erhebt er sich nur wenig über den Horizont.
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